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Verwendungszweck
Der PreventID® Ovulation (Teststreifen) ist ein Schnelltest zum 
Nachweis des luteinisierenden Hormons (LH) in Urin und dient 
dem Erkennen der fruchtbaren Tage im jeweiligen Monatszy-
klus. Das luteinisierende Hormon steigt kurz vor den fruchtbaren 
Tagen im Zyklus an, löst den Eisprung (Ovulation) aus und die 
Freisetzung der reifen Eizelle aus dem Eierstock (Ovarium). Da 
eine reife Eizelle nur 6 – 24 Stunden nach dem Eisprung befrucht-
bar ist, ist der PreventID® Ovulation eine sehr gute Unterstützung 
bei der Familienplanung. Nur für den professionellen Gebrauch. 

Materialien
Mitgelieferte Materialien: 
•  Teststreifen, einzeln verpackt
•  Testanleitung
Zusätzlich benötigte Materialien: Stoppuhr, Probengefäß

Lagerung und Stabilität
Der Test sollte bei Raumtemperatur oder im Kühlschrank gela-
gert werden (4 – 30 °C). Die Testkassetten nicht einfrieren. Nach 
Ablauf des Verfallsdatums den Test nicht verwenden. Die Test-
kassette ist empfindlich gegenüber Luftfeuchtigkeit und hohen 
Temperaturen. Daher soll der Test vor Hitze geschützt und un-
mittelbar nach dem Öffnen der Verpackung benutzt werden.

Vorsichtsmaßnahmen
1.	 Nur zur In-Vitro-Diagnostik.
2.	� Verwenden Sie den Teststreifen nicht nach Ablauf des aufge-

druckten Verfallsdatums.
3.	� Vor der Durchführung des Tests Testanleitung sorgfältig 

durchlesen.
4.	� Teststreifen bitte unmittelbar nach der Entnahme aus der 

Verpackung verwenden.
5.	 Während der Testdurchführung nicht essen, trinken oder rauchen.
6.	� Tragen Sie Schutzkleidung wie z. B. Einweghandschuhe, La-

borkittel etc. und vermeiden Sie das Verspritzen des Proben-
materials. Sollte doch Probenmaterial verspritzen, so reinigen 
Sie die Stelle sehr sorgfältig mit einem Desinfektionsmittel.

7.	� Alle benutzten Einwegartikel im Restmüll entsorgen und kon-
taminierte Gegenstände/Oberflächen gründlich reinigen.

8.	� Teststreifen nicht mehr benutzen, falls die Verpackung einge-
rissen ist oder der Teststreifen erkennbare Schäden aufweist.

9.	 Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Preventis GmbH.

Wann mit dem Test beginnen?
•	� Der Test kann zu jeder Tageszeit durchgeführt werden. Es 

sollte jedoch darauf  geachtet werden, dass der Test bei 
Wiederholungen immer zur gleichen Zeit durchgeführt wird. 
Auch darauf achten, dass 2 Stunden vor dem Test die Flüssig-
keitszufuhr reduziert wird. 

•	� Um zu entscheiden, wann mit dem Test begonnen wird, muss 
zunächst die durchschnittliche Zyklusdauer festgestellt werden. 
Die Dauer wird vom Beginn der Periode bis zum Beginn der fol-
genden Periode festgestellt (Feststellen der Blutung = Tag 1).

•	� Sollte die Länge der Zyklen unregelmäßig sein, d. h. sie variiert 
um einige Tage jeden Monat, die durchschnittliche Anzahl der 
Tage in den letzten drei Monaten nehmen. Anhand der nachfol-
genden Tabelle kann leicht abgelesen werden, an welchem Tag 
der Periode mit dem Test begonnen werden muss (Tab. 1).

•	� Beispiel: Wenn die Periode alle 28 Tage einsetzt, dann sollte am 
11. Tag nach Beginn der Periode mit dem Test begonnen werden. 

•	� Beispiel: Ist der 2. eines Monats der erste Tag der Periode (Tag 
1), dann ist der 12. Tag des Monats der 11. Zyklus-Tag. An die-
sem Tag sollte mit dem Test begonnen werden (Tab. 2).
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TEST

REF

Länge eines  
normalen Zyklus 

(Anzahl Tage)

Anzahl der Tage ab Beginn der letzten Periode, an dem 
der Test erstmals durchgeführt 

 werden sollte
21 5

22 5

23 6

24 7

25 8

26 9

27 10

28 11

29 12

30 13

31 14

32 15

33 16

34 17

35 18

36 19

37 20

38 21

39 22

40 23

Tab. 1:  Testbeginn in Abhängigkeit von der Zykluslänge

So Mo Di Mi Do Fr Sa

1
2  

1. Zyklus- 
tag

3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 
11. Zyklus-

tag

13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

Tab. 2: Beispiel zur Errechnung des Testbeginns

Testdurchführung
1.	� Urinprobe in einem Probenge-

fäß sammeln. 
2.	� Teststreifen aus der Verpa-

ckung herausschütteln. Test-
streifen am oberen Ende in 
halten.  

3.	� Den Teststreifen bis zur  
Maximum-Linie (Abb. 1) in die 
Urinprobe tauchen. Wenn die 
rote Farbfront nach wenigen 
Sekunden das Ergebnisfeld 
durchwandert, Teststreifen 
wieder aus der Urinprobe  
herausnehmen. 

4.	� Teststreifen auf einer tro-
ckenen Unterlage ablegen. 

5.	� Das Testergebnis nach 5 Minu-
ten ablesen. 
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Abb. 1: �PreventID® Ovulation 
Teststreifen
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Temperatur-
begrenzung Hersteller

In-vitro-
Diagnostikum

Chargen-
nummer

Bestellnummer  Verwendbar bis

Zu verwenden mit Nicht zur Wieder-
verwendung

Gebrauchsanwei-
sung beachten

Inhalt ausreichend 
für <n> Prüfungen

Температурное 
ограничение

Производитель

Диагностическое 
устройство in vitro: только 
для наружного применения  

Номер партии

Номер по каталогу    Срок годности

Использовать с Не использовать 
повторно

Содержит достаточное 
количество для <n> 
испытаний 

Прочитайте 
инструкцию 
пользователя 

Limites de tempé-
rature Fabricant

Diagnostic 
in-vitro Numéro du lot

Référence  Utiliser avant le

À  utiliser avec À usage unique

Lire la notice Contenu su�  sant 
pour <n> tests 

Temperature 
limitation Manufacturer

In vitro diagnostic
device Lot number

Catalogue number Expiry date

To be used with Do not reuse

Read user 
instructions

Contains su�  cient 
for <n> tests

REF

n

REF

REF

REF

n

n

n

Temperatuurbe-
grenzing Producent

In-vitro-
diagnsoemiddel

Chargen-
nummer

Artikelnummer  Te gebruiken tot

Buiten bereik van kin-
deren bewaren

Niet geschikt 
voor herhaaldelijk 
gebruik

Handleiding 
doorlezen

Inhoud voldo-
ende voor <n> 
tests      

n

Temperatur-
begrenzung Hersteller

In-vitro-
Diagnostikum

Chargen-
nummer

Bestellnummer  Verwendbar bis

Zu verwenden mit Nicht zur Wieder-
verwendung

Gebrauchsanwei-
sung beachten

Inhalt ausreichend 
für <n> Prüfungen

Vor Hitze (Sonneneinstrahlung) schützen

REF

n
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Interferenz Tests 
Substanzen, die möglicherweise den Test stören können, sind Me-
dikamente, Lipide, Hämoglobin, Bilirubin oder Glucose. Sie wurden 
den klinisch eindeutig als negativ bzw. positiv defi nierten Proben zu-
gesetzt. Diese Proben wurden dann mit dem PreventID® Ovulation
getestet (je 10 Replikate). Nach 5 Minuten wurde ein Test als negativ 
gewertet, wenn bei T keine Bande sichtbar war, jedoch die Kontroll-
bande bei C sichtbar. Negativ wurden Tests gewertet, bei denen nur 
die Kontrollbande C sichtbar war. 
Getestet wurden: Acetamiophen, 20 mg/dl, Acetylsalicylsäure, 
20 mg/dl, Ascorbinsäure, 20 mg/dl, Atropin, 20 mg/dl, Bilirubin, 
60 mg/dl, Coff ein, 20 mg/dl, Creatinin, 20 mg/dl, Gentinsäure, 
20 mg/dl, Glucose, 2000 mg/dl, Hämoglobin, 500 mg/dl, Ketone, 
40 mg/dl, Lithium Heparin, 3 mg/dl, Mestranol, 3 mg/dl, Nitrit, 
20 mg/dl, Penicillin, 40,000 U/dl, Natrium Heparin, 3 mg/dl, Te-
tracyclin, 20 mg/dl sowie Fettsäuren, 300 mg/dl, Triglyceride, 
250 mg/dl, Sterolester,300 mg/dl, Monoacylglycerole, 300 mg/
dl, Diacylglycerole, 300mg/dl, Glycerophospholipide, 300mg/dl, 
Glyceroglycolipide, 300mg/dl, Sphingomyelin, 3020mg/dl, Gly-
cosphingolipide, 300mg/dl.
Zusammenfassend: Keine der getesteten Substanzen zeigte 
irgendeine Wechselwirkung mit dem Test. Negative Proben blieben 
trotz Spiking-Substanzen negativ und positive blieben positiv. 

Kreuzreaktivitäten
LH-negative Proben wurden mit hCG (bis zu 10.000 mIU/ml), FSH 
(bis zu 1000 mIU/ml) und TSH (bis zu 1000 µIU/ml) gespikt. Die-
se Proben wurden anschließend mit dem PreventID® Ovulation
Test gemessen. In sämtlichen getesteten Konzentrationen zeigte 
keines der Hormone/Substanzen Kreuzreaktivität mit dem 
PreventID® Ovulation Test (Teststreifen).

Grenzen des Tests
Den Teststreifen nur einmal verwenden. Wird die Testanleitung 
nicht korrekt befolgt, liefert der Test keine zuverlässigen Ergeb-
nisse. Obwohl der PreventID® Ovulation über eine hohe Genau-
igkeit verfügt, besteht ein geringes Risiko von falsch positiven 
oder falsch negativen Resultaten. Bei unklaren, fragwürdigen 
Ergebnissen sind weitere klinisch verfügbare Tests erforderlich. 
Und wie bei allen diagnostischen Verfahren gilt, dass eine ab-
schließende Befundung nicht aufgrund eines einzigen Resultats 
erstellt werden soll, sondern erst nach der vollständigen Abklä-
rung des Krankheitsbildes. Der PreventID® Ovulation sollte nicht 
zur Schwangerschaftsverhütung eingesetzt werden. 
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Testauswertung (Abb. 2)
 Zur Auswertung den Teststreifen wie in Abb. 2 dargestellt 
hinlegen (Probeneintragsbereich unten). Im Ergebnisbereich 
erscheint im oberen Teil eine farbige Bande als Kontrolle für 
den korrekten Testablauf (C=Kontrollbande). 
Die Kontrollbande (C) hat die Funktion einer Referenzbande. 
Im unteren Bereich des Ergebnisbereichs erscheint das Test-
ergebnis. Erscheint auch hier eine farbige Bande, so ist dies 
die Testbande (T=Testbande). 
 Nach der Testdurchführung lassen sich – je nach sichtbar 
gewordenen Farbbanden – folgende Aussagen treff en:
Positiv: Sollten zwei Banden von gleicher Farbintensität im 
Ergebnisbereich erscheinen, unabhängig davon, welche zu-
erst sichtbar wird, so wurde ein erhöhter LH-Spiegel fest-
gestellt. Hierbei kann die Testbande (T) auch intensiver er-
scheinen als die Kontrollbande (C).
Negativ: Erscheinen eine farblich intensive Kontrollbande 
(C) und eine farblich schwach sichtbare Testbande (T), so 
konnte kein erhöhter LH-Spiegel festgestellt werden. Ist nur 
die Kontrollbande (C) im Ergebnisbereich sichtbar, so konnte 
ebenfalls kein erhöhter LH-Spiegel festgestellt werden.
Ungültig: Erscheinen im Ergebnisfeld keine Banden oder nur 
die Testbande (T), so ist der Test als ungültig zu bewerten. 
Die Kontrollbande (C) erscheint z. B. nicht, wenn die Mem-
bran nicht genügend Probenfl üssigkeit aufgenommen hat. 
Der Test sollte dann mit einem neuen Teststreifen wieder-
holt werden.

Testcharakteristika
Klinische Sensitivität
Die klinische Sensitivität des PreventID® Ovulation Tests (Test-
streifen) wurde gegen den Ultimed LH Test als Referenz ge-
testet, der als Gold-Standard für diesen Parameter gilt. Der 
PreventID® Ovulation zeigte in sämtlichen Ergebnissen 100 % 
Übereinstimmung mit dem Ultimed LH Test. 
• Klinische Sensitivität = 100 %
• Klinische Spezifi tät = 100 %

Analytische Sensitivität
Um die genaue analytische Sensitivität des PreventID® Ovulation
Tests (Teststreifen) zu bestimmen, wurden LH-negative Urinpro-
ben gespikt mit luteinisierendem Hormon von Bio-Rad (LH für 
Fertilitätskontrollen) mit vorgegebenen LH-Konzentrationen. 
Vier Probengruppen wurden erstellt: LH-negativ, 15 mIU/ml, 25 
mIU/ml und 50 mIU/ml.  Zusammenfassend lässt sich festhalten: 
Der PreventID® Ovulation Test (Teststreifen) zeigt ein positives 
Testergebnis ab einer Konzentration von 25 mIU/ml an (50 Tests 
pro Konzentrationsstufe für jede Charge wurden gemessen). 

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

C

T

Negativ

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

C

T

Ungültig

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

L 
H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  L
 H

  
L 

H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  L

 H
  





M
AX

M
AX

M
AX

Positiv

C

T

Abb. 2: Testauswertung PreventID® Ovulation


